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Sommeruniversiade 

 

 

In der Zeit von 12. bis 23. August 2011 fand in Shenzhen / China die 
26. Sommeruniversiade 2011 der FISU statt, an welcher der 
österreichische Universitäts- und Hochschulsport mit einer Delegation 
von 42 Personen teilnahm. 
 
 

SOMMERUNIVERSIADEN 

Sommeruniversiaden (Shenzhen mit 7.997 Studierendenathletinnen 
und -athleten) sind – bezogen auf die Anzahl der Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer und den Umfang des Sportprogramms – nach den 
Olympischen Sommerspielen (Peking 2008 mit 11.100 Athletinnen und 
Athleten) als zweitgrößte Veranstaltung dieser Art einzuordnen. Sie 
sind daher deutlich über die Summer Asian Games oder European 
Youth Olympic Festivals u.a. zu stellen. 
 
Universiaden sind oftmals die Wiege für Sportstars wie z.B.  
US-Basketballspieler Michael Jordan, US-Schwimmer Michael Phelps 
oder der chinesische Turner Li Ning. Im Unterschied zur olympischen 
Devise „Citius, Altius, Fortius“ ist die Mission der FISU als 
internationale Universitätssportorganisation „Friendship, Fraternity, 
Equity, Fortitude, Integrity, Cooperation and Pursuit“. 
 
China hat nunmehr mit der 26. Sommeruniversiade Shenzhen (im 
ersten Jahr des zwölften Fünfjahresprogramms) nach der 
Sommeruniversiade Peking 2001 und der Winteruniversiade 2009 
innerhalb von zehn Jahren die dritte Universiade für die FISU 
ausgerichtet und damit einen beeindruckenden Beitrag zum 
Zusammentreffen von Studierendenathletinnen und -athleten aus aller 
Welt geleistet. 
Gleichzeitig wurden auch das enorme Organisationspotential und die 
außerordentliche Entwicklungsgeschwindigkeit von Südchina mit 
großteils junger Bevölkerung aufgezeigt. 
 
Die 26. Sommeruniversiade hatte die größte TV-Coverage, die eine 
Universiade je hatte. 
150 Stunden live Übertragung (durchschnittlich 12,5 Stunden pro Tag) 
frei abrufbar auf EBU. 
60 Stunden Eurosport-Übertragung und erstmals hunderte Stunden 
Live Streaming im Internet, abrufbar auf der Homepage der FISU. 

1961 Sofia / Bulgarien 
1963 Porto Alegre / Brasilien 
1965 Budapest / Ungarn 
1967 Tokio / Japan 
1970 Turin / Italien 
1973 Moskau / Russland 
1975 Rom / Italien 
1977 Sofia / Bulgarien 
1979 Mexiko-Stadt / Mexiko 
1981 Bukarest / Rumänien 
1983 Edmonton / Canada 
1985 Kōbe / Japan 
1987 Zagreb / Jugoslawien 
1989 Duisburg / Deutschland 
1991 Sheffield / Großbritannien 
1993 Buffalo / USA 
1995 Fukuoka / Japan 
1997 Sizilien / Italien 
1999 Palma de Mallorca / Spanien 
2001 Peking / China 
2003 Daegu / Südkorea 
2005 Izmir / Türkei 
2007 Bangkok / Thailand 
2009 Belgrad / Serbien 
2011 Shenzhen / China 
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Verbände 

 

DIE FISU 

Universiaden finden unter der Patronanz des Internationalen 
Universitätssportverbandes FISU – Federation Internationale du Sports 
Universitaire (International University Sports Federation) statt. Die 
FISU ist der Dachverband für 162 nationale Universitätssport-
organisationen bzw. -verbände und durch ihre assoziierte 
Mitgliedschaft in Sportaccord in das internationale Sportsystem 
eingebunden. 
 

Die FISU vergibt weltweit internationale Leistungssportveranstaltungen 
für Studierende im Alter von 17 bis 28 Jahren, die in Zusammenarbeit 
mit lokalen Organisationskomitees ausgerichtet werden. 
Solchermaßen gelangen in ungeraden Jahren Sommeruniversiaden 
(„World University Games“) und Winteruniversiaden („World University 
Winter Games“), sowie in geraden Jahren Universitäts- / 
Studentenweltmeisterschaften in bis zu 26 (in der Regel nicht bei 
Universiaden vorgesehenen) Sportarten zur Austragung. 
 

DIE GENERALVERSAMMLUNG DER FISU 

Aus Anlass der 26. Sommeruniversiade fand am 10. und 11. August 2011 
die 32. Generalversammlung der FISU statt, bei der Wahlen zum 
Executive Committee und Internal Auditor abgehalten wurden. 
 
President Claude Louis GALLIEN Frankreich 

1. Vice-President Oleg MATYSTIN Russland 

Vice-President Xin Shen ZANG China 

 Stefan BERG Schweden 

 Leonz EDER Schweiz 

 Luciano ATAYDE COSTA CABRAL Brasilien 

Treasurer Bayasaglan DANZANDORJ Mongolei 

1. Assessor Ellison ODELL Großbritannien 

 (15 weitere Assessoren)  

Auditor Adrian GAGEA Rumänien 

 

Österreich ist im Executive Committee der FISU nicht vertreten, 
entsendet aber regelmäßig technische Delegierte zu einzelnen 
Kommissionen der Wintersportarten. 
 
Im Rahmen der 32. Generalversammlung wurden zehn neue Länder, 
darunter auch Liechtenstein, aufgenommen. 
 
Der scheidende FISU-Präsident George KILLIAN (Vereinigte Staaten  
von Amerika) hob in seiner Abschiedsrede die Wichtigkeit des 
Einsatzes für die Studierendenathletinnen und -athleten hervor. 
Der neu gewählte Präsident Claude-Louis GALLIEN (Frankreich), 
fokussierte auf die Zusammenarbeit mit den Universitäten. 
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Shenzhen 
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Shenzhen 

 
 
Shenzhen befindet sich in einem Cluster von Städten im Pearl River 
Delta in der Provinz Guangdong der Volksrepublik China. 

Shenzhen liegt im Süden dieser Provinz, nur durch einen Fluss von 
Hongkong getrennt. Die Planstadt gilt aufgrund ihres Status einer 
Sonderwirtschaftszone als eine der bedeutendsten Städte für 
ausländische Investitionen in China und ist eine der am schnellsten 
wachsenden Städte der Welt. Im Jahr 1979 lebten im heutigen 
Stadtgebiet 30.000 Einwohner. Heute ist Shenzhen eine moderne 
Metropole mit über 14 Millionen Einwohnern. 

Der Global Metro Monitor der London School of Economics hat 
gemeinsam mit der Deutschen Bank Shenzhen in seinem Performance 
Ranking zu Jahresende 2010 an zweiter Stelle positioniert. 

Aus Anlass der 26. Sommeruniversiade 2011 wurde das Metro-Netz 
von Shenzhen beträchtlich ausgebaut. Im Juni 2011 wurden 110 km 
neu eröffnet und damit innerhalb kürzester Zeit die Streckenlänge von 
178 km auf 288 km – großteils oberirdisch – erweitert. Im Vergleich 
dazu: Wien hat insgesamt 74,6 km U-Bahnnetz. 

Die Stadtteile von Shenzhen, in denen die Universiade ihre Spur zog, 
wurden durch Anpflanzungen in einem beindruckenden Ausmaß unter 
dem Motto „Shenzhen – Green City“ ausgeziert. 

Im Pearl River Delta herrscht subtropisches Meeresklima. Die 
Jahresdurchschnittstemperatur beträgt 22,4°C und die Jahresnieder-
schlagsmenge 1828 mm. Im Frühjahr und im Herbst ist mit dem 
häufigen Auftreten tropischer Wirbelstürme zu rechnen. Die 
26. Sommeruniversiade war trotz prognostizierter Taifune jedoch 
sturmfrei. 
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Organisation 

 

DAS ORGANISATIONSKOMITEE 

 
Zum Gelingen der 26. Sommeruniversiade haben maßgeblich 
folgende Personen beigetragen: 
 
Minister of Education 
Präsident des Organisationskomitees 

Yuan Guiren 

Director-General of General Administration 
of Sports of China 
Präsident des Organisationskomitees 

Liu Peng 

Deputy Secretary of the CPC Guangdong 
Provincial Committee and Governor of 
Guangdong Province 
Executive President 

Huang Huahua 

Vice-Minister of Education 
Vice-President 

Chen Xiaoya 

Vice-Minister of Education 
Vice-President 

Hao Ping 

Deputy Director-General of the General 
Administration of Sport of China 
Vice-President 

Yu Zaiqing 

Deputy Director-General of the General 
Administration of Sport of China 
Vice-President 

Duan Shijie 

Deputy Director-General of the General 
Administration of Sport of China 
Vice-President 

Yang Shu‘an 

President of Federation of University Sports 
of China (FUSC) 
Vice-President 

Zhang Xinsheng 

Member of the Standing Committee of the 
CPC Guangdong Provincial Committee and 
Secretary of the CPC Shenzhen Minicipal 
Committee 
Vice-President 

Wang Rong 

Vice-Governor of Guangdong Province 
Vice-President 

Song Hai 

Vice-Governor of Guangdong Province 
Vice-President 

Lin Musheng 

Director of the Standing Committee of 
Shenzhen Municipal People’s Congress 
Vice-President 

Liu Xupu 

  
Deputy Secretary of the CPC Shenzhen 
Municipal Committee and Mayor of 
Shenzhen 
Vice-President and Secretary General of the 
Organizing Committee  
President of the Executive Board 

Xu Quin 
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Infrastruktur 

 
 
 
Die Veranstalter der 26. Sommeruniversiade Shenzhen 
nahmen außerordentliche Anstrengungen auf sich und 
errichteten eine eindrucksvolle Sportinfrastruktur.  
22 neue Sportstätten - ein Hauptstadion inbegriffen - 
wurden in vier Jahren Vorbereitungszeit erbaut.  
 
Umfangreiche Sicherheitsvorkehrungen garantierten 
einen ruhigen Ablauf. 20.000 Volunteers waren bei den 
Wettkämpfen im Einsatz, 40.000 Volunteers versahen in 
der City ihren Dienst und weitere 100.000 allgemeine 
Volunteers waren noch zusätzlich dazu im Einsatz. 
 
Das für die 19.669 Gäste großzügig bereitgestellte 
Transportservice war herausragend und bedurfte des 
permanenten Einsatzes von 9.538 Personen sowie von 
2.455 Fahrzeugen. Während der Wettkämpfe wurde 
eigene Fahrspuren für Universiade-Fahrzeuge auf den 
Stadtautobahnen von Shenzhen freigehalten. Shenzhen 
hat übrigens eine West-Ost-Ausdehnung von ca. 270 km. 
 
Die zweigeteilte und mit 4.500 Sitzplätzen ausgestattete 
Dining Hall im Universiade-Village war nahezu rund um 
die Uhr für die Delegationen geöffnet. Neben der 
internationalen Küche gab es tiefe Einblicke in die 
asiatische Küche. Zusätzlich wurden noch mediterranes 
und muslimisches Essen angeboten. 
 
Zum Kennenlernen der chinesischen Kultur war neben 
dem Universiade Village ein Cultural Center eingerichtet, 
in dem handwerkliche Arbeiten aus ganz China gezeigt 
und zum Verkauf angeboten wurden. Für diverse 
Abendunterhaltungen, Performances und Konzerte gab 
es im Village und auch im Cultural Center Gelegenheiten. 
 
Von den im Zusammenhang mit der 26. Sommer-
universiade von der Stadtregierung Shenzhen 
angeordneten Maßnahmen zur Verbesserung der Umwelt 
(Clean Air Act – d.h. Fahrverbote für gerade bzw. 
ungerade Autonummern bzw. Betriebsurlaubssperren von 
Produktionsstätten) während der Universiade haben nicht 
nur die Teilnehmerinnen und Teilnehmer profitiert.  
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Austragungsorte 

 
 
Das Organisationskomitee in Shenzhen stellte für die 26. Sommer-
universiade 60 Sporteinrichtungen, davon 41 für Wettkämpfe und  
19 für Trainingsbedarfe, zur Verfügung, was alles Bisherige übertraf 
und unseren Athletinnen und Athleten außerordentliche Möglichkeiten 
geboten hat. 
 

DIE SPORTSTÄTTEN 

Main Stadium of Universiade Center (Leichtathletik) 
60.000 Zuschauerplätze, 1 km vom Village entfernt, 
Arealgröße 36.600 m², Gesamtgebäudefläche 136.000 m² 
 
Natatorium of Universiade Center (Schwimmen) 
2.800 Zuschauerplätze, 1 km vom Village entfernt 
 
Shenzhen Bay Sports Center (Tischtennis) 
13.000 Zuschauerplätze, 44 km vom Village entfernt 
 
Shenzhen Convention & Exhibition Center (Fechten, Judo, 
Taekwondo) 
36 km vom Village entfernt 
 
Shenzhen Bao’an Gymnasium (Rhythmische Gymnastik) 
8.000 Zuschauerplätze, 48 km vom Village entfernt 
 
Shenzhen Sports Shooting Range (Sportschießen) 
26 km vom Village entfernt 
 
Shenzhen Natatorium (Turmspringen) 
25 km vom Village entfernt 
  

Main Stadium of Universiade Center 

Shenzhen Bay Sports Center 
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Momentaufnahme 

 

 

Das Reglement der FISU sieht neben dem Standard-Programm einer 
Sommeruniversiade mindestens drei „optional Sports“ vor. Seit der 
Sommeruniversiade Belgrad 2009 hat die FISU auf Drängen der 
Organisatoren und auch gewisser Sportverbände zusätzlich weitere 
Sportarten akzeptiert, mit all den Herausforderungen, aber auch 
Chancen, die eine solche Ausweitung mit sich bringen. 
 
Shenzhen setzte in dieser Hinsicht mit 24 Sportarten wiederum neue 
Maßstäbe. 
 

− 13 obligatorische Sportarten: 
Leichtathletik, Basketball, Fechten, Fußball, Rhythmische 
Gymnastik, Schwimmen, Wasserspringen, Wasserball, 
Tennis, Judo, Volleyball, Kunstturnen, Tischtennis 

 
− 11 optionale Sportarten: 

Aerobic, Bogenschießen, Badminton, Beachvolleyball, 
Schach, Radfahren, Golf, Segeln, Sportschießen, 
Gewichtheben, Taekwondo 

 
 

YOUNG REPORTERS PROGRAMME 

Aus Anlass der 26. Sommeruniversiade 
wurde in Zusammenarbeit mit AIPS 
(International Sports Press Association) 
ein Young Reporters Programm (von 
13. bis 23. August 2011), eine Art von 
Trainee-Programm für 60 bereits 
fortgeschrittene Publizistikstudentinnen 
und -studenten zur Sportreporter-
ausbildung abgehalten. Die jungen 
Reporterinnen und Reporter wurden 
während der Universiade bei ihren 
Entwicklungsprojekten von namhaften 
Mentoren wie z.B. dem Präsidenten von 
AIPS Gianni Merlo und Medien-
fachleuten von WADA, IOC und FIFA 
begleitet. 
 
 

FISU CONFERENCE 

Von 13. bis 16. August 2011 wurde an der Shenzhen University 
(gegründet 1983) die seit 1960 regelmäßig im Rahmen der 
Universiaden stattfindende FISU Conference zu den Themen 
Sportstudien, Universitätssport und Training abgehalten. Ziel war, zu 
einem besseren Verständnis der unterschiedlichen Bildungssysteme 
und Ausbildungskulturen auf der ganzen Welt beizutragen. 
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Eröffnung 

 

 

In der chinesischen Öffentlichkeit nahm die 26. Sommeruniversiade 
breiten Raum ein. Der Staatspräsident der Volksrepublik China, 
Hu JINTAO, nahm am 12. August 2011 die Eröffnung im Shenzhen 
Bay Sports Center vor. Die Asian Games 2010 in Guangzhou (Kanton) 
erhielten diese Aufmerksamkeit der chinesischen Politik nicht. 
 
Ebenso waren weitere sechs Regierungs- bzw. Staatsoberhäupter 
anwesend: der Premierminister von Ungarn, der Premierminister von 
Äthiopien, der Präsident von Sri Lanka, der Präsident der Fiji-Inseln, 
der Präsident von Bolivien und der Präsident von Mosambique.  
Darüber hinaus war der Präsident der autonomen russischen Republik 
Tartastan vor Ort. In deren Hauptstadt Kazan wird die Sommer-
universiade 2013 stattfinden. 
 
Österreich war bei der Opening Ceremony durch seinen General-
konsul in Guangzhou Mag. (FH) Martin WOLLER (Konsul für 
Handelsangelegenheiten) samt seinem gesamten Team vertreten. 
 
Bleibenden Eindruck hinterließ die Anteilnahme der unzählbaren 
Menschen in Shenzhen, die den Teilnehmerinnen und Teilnehmern  
anlässlich der Universiade erwiesen wurde. 
 
Unvergesslich war die Eröffnung selbst. Eine grandiose Show, die 
weniger durch künstliche Effekte als vielmehr durch eine übergroße 
Anzahl von Studierenden-Performern charakterisiert war. Sie bezog 
sich auf das junge Shenzhen sowie Wissenschaft und Leben der 
Studierenden. 
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Eröffnung 
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Support from Austrian 

 
 
Der Österreichische Botschafter in China, Dr. Martin Sajdik, beehrte 
aus Anlass der Teilnahme der österreichischen Delegation an der 
26. Sommeruniversiade in Shenzhen am 18. und 19. August 2011 die 
Delegation mit seinem Besuch. Er traf mit den österreichischen 
Studierendenathletinnen und -athleten bei den Wettkämpfen 
zusammen, zeigte großes persönliches Interesse und hat allen 
dadurch wichtige Unterstützung gegeben. 
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Officials 

 
 
Aus Anlass der Teilnahme der österreichischen Delegation an der 
26. Sommeruniversiade beehrte sich der Österreichische 
Generalkonsul in Guangzhou, Mag. (FH) Martin Woller, die Delegation 
zu einem Empfang einzuladen. Dieser fand am 13. August 2011 
abends im Vienna Café des Crowne Plaza Hotel & Suites Landmark 
Shenzhen - finanziert von der Fa. Nanjing Northland outdoor products 
co.ltd - statt. 
Die Außenwirtschaft Österreich (AWO) hat die österreichische 
Delegation bereits von Beginn der Vorbereitungen an tatkräftig 
unterstützt. Der Abend war allen ein besonders Vergnügen und bot 
gleichfalls Gelegenheit für interessante Begegnungen und 
Erfahrungsberichte. 
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Spitzensport 

 

 

Auf welch hohe sportlichen Niveau studierende Spitzensportlerinnen 
und -sportler stehen, hat sich wiederum in vielfacher Form in nahezu  
allen Disziplinen gezeigt. 
 

NATIONENREKORD 

7.997 Teilnehmende aus 152 Nationen waren nach Gouangdong 
gereist, um in 24 Sportarten an den Weltspielen der Studierenden 
teilzunehmen. 
 

HÖCHSTES INTERNATIONALES NIVEAU 

Nicht nur die Quantität, auch die Qualität der Veranstaltung 
überzeugte. Die Wettkampfstätten sind auf höchstem internationalen 
Niveau und mit den Standards bei Weltcups sowie Welt- und 
Europameisterschaften zu vergleichen. 
 
Das Leistungsniveau ist auch bei dieser Sommeruniversiade gegen-
über früheren Universiaden angestiegen. 
 
International bekannte Topschützinnen und -schützen aus Europa und 
Asien erreichten Resultate, die an den Weltcup heran kamen. 
 
Die Leichtathletik-Bewerbe waren auf dem Niveau der Leichtathletik-
Weltmeisterschaft 2011 in Daegu. 
 
38 Schwimmerinnen und Schwimmer aus 16 Nationen unterboten das 
Limit der FINA (Federation Internationale de Natation) für die 
Olympischen Spiele 2012 in London. 
Die österreichischen Schwimmerinnen stellten mit einer Zeit von 
4:16,47 in der 4x100m Lagenstaffel einen neuen österreichischen 
Rekord für Nationalstaffeln auf, der aber bedauerlicherweise vom 
Österreichischen Schwimmverband nicht anerkannt wird. 
Für die Schwimmbewerbe waren 626 Teilnehmerinnen und Teilnehmer 
aus 67 Nationen gemeldet. Die Veranstaltung wurde von der FINA 
als Olympiaqualifikationsmeeting anerkannt. 
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Team Austria 

 

DELEGATION 

Österreich war bei der Sommeruniversiade 2011 mit einer Delegation 
(„Universiade Team Austria“) von 26 studierenden Athletinnen und 
Athleten (13 Damen und 13 Herren) in den Sportarten Tischtennis (2), 
Judo (2), Schwimmen (5), Wasserspringen (1), Fechten (5), 
Leichtathletik (2), Rhythmische Gymnastik (1), Kunstturnen (1), 
Sportschießen (4) und Taekwondo (3) sowie 16 Offiziellen und 
Betreuern einschließlich der Mannschaftsbetreuer (11), 
Delegationsleitung (3) und Sportphysiotherapeuten (2) vertreten. 
 
International wurde Österreich zudem durch DI Martina GENSER als 
Kampfrichterin für Fechten und Gabriela WELKOW-JUSEK als 
Wertungsrichterin für Rhythmische Gymnastik repräsentiert. 
 
Trotz des üblichen „Kommens und Gehens“ während der Universiade 
erwies sich das Zusammenwirken innerhalb der österreichischen 
Delegation als ausgesprochen harmonisch. 
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Medaillenauswertung 

 
 
In der Medaillenauswertung der 26. Sommeruniversiade 
Shenzhen 2011 landete Österreich mit einer Silber- und einer Bronze-
Medaille an 49. Stelle (2009: 53. // 2007: 18. // 2005: 35.). 
Erfolgreichste Nation war China vor Russland, Korea und Japan. 
 
Vergleich: Österreich / Deutschland / Schweiz 
 

 AUT GER SUI 

Anzahl der AthletInnen 26 118 93 

Davon Frauen 13 

(50 %) 

- 31 

(33,3 %) 

Delegationsgröße gesamt 42 185 136 

Medaillen: G-S-B 0-1-1 2-6-6 1-3-1 

Altersdurchschnitt 22,9 - - 

Kader (National, A, B, C) 23 - - 

 

 

 

ÖSTERREICHS MEDAILLEN BEI SOMMER- UND WINTERUNIVERSIADEN 

Österreichs Medaillen bei Sommer- und Winteruniversiaden (seit 1959) 
 

 Gold Silber Bronze Gesamt 

Winter 35 42 44 121 

Sommer 10 10 19 39 

Total 45 52 63 160 

 
 
Fast ein Drittel aller Medaillenerfolge Österreichs konnten in den 
letzten vier Universiade-Jahren errungen werden, was die erfolgreiche 
Auswahl dieser Periode aufzeigt. 
 
Medaillengewinne seit 2005 
 

 Gold Silber Bronze Gesamt 

Winter 20 13  5 38 

Sommer  4  4  5 13 

Total 24 17 10 51 
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POTENTIAL-ANALYSE: 

Selbstverständlich waren bei den ersten zehn unten angeführten 

Nationen zum einen die großen Delegationen, zum anderen die 

Zusammensetzung aus Olympiateilnehmerinnen und –teilnehmer, 

wesentliche Faktoren. 

 

Land Teilnehmer Potential 

(Medaillen / 

Athleten) 

Volksrepublik China 494 29,35 % 

Russland 571 23,12 % 

Korea 304 25,99 % 

Japan 346 25,14 % 

Vereinigte Staaten von 
Amerika 

281 17,79 % 

Italien 255 11,76 % 

Ukraine 297 14,81 % 

Taiwan (Chinesisches Taipei) 165 19,39 % 

Türkei   81 27,16 % 

Thailand 138 13,04 % 

   

Deutschland (21.) 118 11,86 % 

Schweiz (34.)   93   5,37 % 

Österreich (49.)   26   7,96 % 

 

Mit 7,96 % Medaillenpotential liegt Österreich international im guten 

Mittelfeld. 
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Medaillengewinnerinnen 

 

 

 

 

LISA UNGERANK 
Silbermedaille 

Sportschießen 10m Luftgewehr 

 

 

 

JÖRDIS  STEINEGGER 
Bronzemedaille 

Schwimmen 400m Lagen 
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Top 10 

 

Platz Athlet/in Sportart 

7. Beate Schrott Leichtathletik 100m Hürden 

Caroline Weber Rhythmische Gymnastik Band 

8. Jördis Steinegger Schwimmen 400m Freestyle 

9. (1/8-Finale) Marcel Ott Judo -73kg 

Andrea Kufner Judo -70kg 

Martin Storf / Christoph Simoner Tischtennis Team 

Christoph Decker Taekwondo +87kg 

Natascha Mitrovits Taekwondo 46-49kg 

10. Rene Pranz, Moritz Hinterseer, Johannes 

Poscharnig, Dominik Wohlgemuth 

Fechten Florett Team 

Moritz Hinterseer Fechten Florett Einzel 

Barbara Gasser Kunstturnen Mehrkampf 

Uschi Halbreiner, Verena Klocker, Jördis 

Steinegger, Sandra Swierczewska 

Schwimmen Staffel 4x100m Lagen 

 

 

Top 20 

 

Platz Athlet/in Sportart 

11. Caroline Weber Rhythmische Gymnastik Reifen 

12. Caroline Weber Rhythmische Gymnastik Mehrkampf 

Caroline Weber Rhythmische Gymnastik Ball 

13. Brenton Rowe Leichtathletik 1.500m 

Caroline Weber Rhythmische Gymnastik Keulen 

Barbara Gasser Kunstturnen Barren 

16. Sandra Swierczewska Schwimmen 200m Brust 

Veronika Kratochwil 3m Sprungbrett 

17. (1/16-Finale) Christoph Simoner Tischtennis 

Rene Pranz Fechten Florett Einzel 

20. Veronika Kratochwil 1m Sprungbrett 

Olivia Hofmann, Lisa Ungerank, Manuela 

Sailer 

Sportschießen 50m Luftgewehr Damen 

Team 
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Sportschiessen 

 
 
Olivia HOFMANN, Manuela SAILER und Lisa UNGERANK nahmen in 
den olympischen Bewerben Luftgewehr 10m „stehend frei 40 Schuss“ 
und in den Kleinkaliberbewerben 50m „liegend 60 Schuss“ sowie 
3 Stellung „3x20 Schuss“ teil. Die drei Schützinnen wurden mit der 
Hoffnung auf eine gute Mannschaftsplatzierung entsandt. 
Andreas LAMPRECHT trat in der olympischen Disziplin Luftgewehr 
10m „stehend frei 60 Schuss“ an und übernahm dankenswerter Weise 
auch die Teamführung der Schützinnen an der Schießanlage 
Shenzhen. 
 
Für die Akklimatisation blieb wenig Zeit, da zwei Tage nach der 
Anreise schon die ersten Pre-Event-Trainings für die 
Luftgewehrdisziplinen zu schießen waren. 
 
Am ersten Wettkampftag erzielte Lisa UNGERANK in der Qualifikation 
399 Ringe und sicherte sich damit eine gute Ausgangssituation für 
eine Medaille im Finale der besten Acht. 
Das Finale wurde zu einem spannenden Zweikampf um den Sieg 
zwischen Lisa UNGERANK und der Italienerin Petra ZUBLASING. Am 
Ende erreichte Lisa UNGERANK für Österreich die Silbermedaille. 
 
Für Andreas LAMPRECHT ging der erste und sogleich 
einzige Wettkampftag mit einer Platzierung im Mittelfeld zu 
Ende. 
 
Für die Frauen standen noch zwei Bewerbe am Programm, 
welche an der 50m Anlage ausgetragen wurden. Mit den 
etwas schwierigen äußeren Bedingungen am Schießstand 
kamen die österreichischen Schützinnen nicht ganz zurecht 
und schieden im Eliminationswettkampf aus. 
 
Im letzten verbleibenden Bewerb gelangen Olivia 
HOFMANN und Lisa UNGERANK die Qualifikationen für 
den 3-Stellungs-Wettkampf, und somit gab es auch noch 
Chancen auf eine weitere Medaille.  
 
Beide zeigten eine gute Leistung, am Ende reichte es jedoch für  
Olivia HOFMANN um nur zwei Ringe nicht für den Finaleinzug. 
 
Zusammenfassend konnte sich das österreichischen Team gut auf den 
Wettkampf einstellen und zeigte mental eine starke Leistung. Die 
Teilnahme an so einem sportlichen Großereignis bedeutet einen 
maßgeblichen Beitrag zur sportlichen Entwicklung der österreichischen 
Sportschützinnen und -schützen. 
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Schwimmen 

 
 
Österreich war mit Uschi HALBREINER, Verena KLOCKER, Jördis 
STEINEGGER, Sandra SWIERCZEWSKA und Bernhard WOLF 
vertreten. Betreut wurde das Team von Mag. Gerhard INNERHOFER 
und Mag. (FH) Marco WOLF. 
 
Die Schwimm-Weltmeisterschaft Ende Juli 2011 in Shanghai / CHN 
und die darauffolgende Österreichische Staatsmeisterschaft hat einige 
österreichische Spitzenschwimmerinnen und -schwimmer - aufgrund 
der großen Reisestrapazen - von einer Teilnahme an der Universiade 
abgehalten. 
 
Bedauerlicherweise wurden weder Semifinali noch B-Finali 
ausgetragen. Nach Meinung nahezu aller Aktiven und Trainer würde 
die Aussicht auf ein Semifinale und die Chance, seine Vorlaufzeit zu 
verbessern, positiv auf die Motivation wirken. 
 
Als einzige österreichische Teilnehmerin der Schwimmweltmeister-
schaften in Shanghai nahm Jördis STEINEGGER die Doppel-
belastung auf sich. Sie erreichte auch als einzige Athletin 
Finalplatzierungen, wo sie über 400m Lagen in 4:43,30 die 
Bronzemedaille gewann und über 400m Freistil in 4:15,46 den 8. Platz 
belegte. 
 
Nach Rücksprache mit den Athletinnen entschieden die Betreuer vor 
Ort, eine 4x100m Lagenstaffel der Damen (HALBENREINER, 
KLOCKER, STEINEGGER, SWIERCZEWSKA) nach zu melden, da 
sie sich dort eine kleine Finalchance erhofften. Die Leistungen der vier 
österreichischen Schwimmerinnen im Vorlauf waren ausgezeichnet 
und das Quartett verpasste den Einzug in das Finale der besten 
8 Teams nur um 1,4 Sekunden. Dies bedeutete den ausgezeichneten 
10. Platz und mit der Zeit von 4:16,47 einen neuen österreichischen 
Rekord für Nationalstaffeln, der vom Österreichischen 
Schwimmverband allerdings nicht anerkannt wird. 
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Tischtennis 

 
 
Österreich hat mit den beiden Spielern Martin STORF und Christoph 
SIMONER am Universiade-Tischtennisturnier im Einzel- und 
Doppelbewerb teilgenommen. Betreut wurden sie von Peter GARDOS. 
 
Im Einzelbewerb war Martin STORF als Nummer 31 gesetzt und mit 
einem Sieg und einer Niederlage in der Vorrunde lediglich wegen des 
schlechteren Satzverhältnisses nicht in den Hauptbewerb 
aufgestiegen. 
 
Christoph SIMONER, als Nummer 18 gesetzt, gewann auf souveräne 
Weise alle seine Vorrundenspiele. Auch im Hauptbewerb konnte er 
sich in der ersten Runde sehr beeindruckend durchsetzen. 
In der zweiten Runde musste er sich allerdings einem überaus stark 
spielenden Japaner, der auch im Mannschaftsfinale stand, nach einem 
spannenden und sehr ausgeglichenen Kampf knapp geschlagen 
geben.  
 
Im Doppelbewerb starteten beide Österreicher hoch motiviert und 
waren als Links- und Rechtshänder gut aufeinander abgestimmt. Sie 
konnten mit attraktivem Spiel ins Achtelfinale einziehen. 
Erst gegen das russische Herrendoppel mussten sie nach einem 
offenen Match auf hohem Niveau als Verlierer vom Tisch. Der 9. Platz 
ist bei der starken asiatischen Konkurrenz ein respektables Ergebnis. 
 
Der Österreichische Botschafter in China, Dr. Martin SAJDIK, verfolgte 
mit großer Begeisterung die spannenden Spiele der Österreicher in der 
gut besuchten Halle. Für das Tischtennisteam war sein Besuch eine 
große Ehre und Freude. 
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Leichtathletik 

 
 
Mit Beate SCHROTT als Sprinterin über 100m Hürden und Brenton 
ROWE (Doppel-Staatsbürgerschaft / Australien) über 1.500m Lauf  
war Österreich diesmal nur in Laufdisziplinen vertreten. 
Als Teamleader und Coach fungierte Philipp UNFRIED. 
 
Aufgrund von Verletzungen von potentiellen Teilnehmern und der 
knapp nach der Universiade terminisierten Leichtathletik-
Weltmeisterschaft ist die kleine Teilnehmerzahl zu erklären. 
 
Als erster war Breton ROWE mit dem Vorlauf über 1.500m an der 
Reihe. Nach einem beherzten Rennen wurde er in 3:44,30 in seinem 
Vorlauf guter 7., verpasste aber den Finaleinzug als gesamt 13. nur 
ganz knapp. 
 
Hürdensprinterin Beate SCHROTT war leider durch eine im Training 
erlittene Sprunggelenksverletzung etwas gehandicapt, konnte sich 
aber trotzdem mit 13,31 sec. (Vorlauf) und 13,12 sec. (Semifinale) als 
insgesamt Drittschnellste für das Finale qualifizieren. 
Den Finallauf konnte sie in einem äußerst knappen Rennen (Platz 2 
bis 7 waren innerhalb von weniger als 2/10 sec) als sehr gute 7. 
beenden. 
 
An dieser Stelle sei den Physiotherapeuten gedankt, die mit ihrem 
unermüdlichen Einsatz den Start von Beate SCHROTT im Semifinale 
und Finale erst ermöglichten. 
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Rhythmische Gymnastik 

 
 
Im Wettbewerb der Rhythmischen Gymnastik nahm für Österreich 
Caroline WEBER teil. 
Betreut wurde sie von ihrem Ballettrainer Robert HEWITT. 
Für Caroline WEBER war es bereits die dritte Teilnahme an einer 
Universiade und die Ziele waren hoch gesteckt – sie wollte an ihre 
Erfolge in Belgrad 2009, wo sie zwei Einzelfinalteilnahmen erreichte, 
anschließen. 
 
Bereits am ersten Tag nach der Anreise zeigte sich Caroline WEBER 
im Podiumstraining in guter Form und präsentierte alle vier Übungen 
nahezu fehlerfrei vor den Kampfrichterinnen und -richtern. 
 
An den folgenden beiden Wettkampftagen, an denen sie jeweils zwei 
Geräte zu absolvieren hatte, konnte sie ihre übliche Stärke - die 
Konstanz ihrer Leistung in allen Übungen - nicht in gewohnter Weise 
abrufen. Dennoch gelang ihr - unter den Top-Gymnastinnen - ein 
respektabler 12. Platz im Mehrkampf. 
 
Besonders erfreulich war der Einzug ins Gerätefinale mit dem Band, 
wo sie mitten in der Weltspitze der Rhythmischen Gymnastik den 
ausgezeichneten 7. Platz belegte. 
 
 
 

 
  



27 
 

Wasserspringen 

 
 
Im Wasserspringen war Österreich durch Veronika KRATOCHWIL und 
ihren Trainer Mag. Michael WORISCH vertreten. Die Teilnahme 
erfolgte am 1m- und am 3m-Brett. 
 
Eine leichte Verstauchung des Knöchels im Training am Vortag des 
Wettkampfs konnte das Physiotherapeutenteam so weit in den Griff 
bekommen, dass keine wesentliche Behinderung bestand. 
 
Nach einem vielversprechenden Beginn (9. Platz nach drei Sprüngen) 
lief es beim vierten und auch beim letzten Sprung nicht ganz so gut, 
und Veronika KRATOCHWIL musste den Vorkampf schließlich auf 
dem 20. Platz mit 221,75 Punkten beenden. 
 
Ihre Leistungen am 3m-Brett entsprachen zwar nicht ganz den 
Trainingsleistungen, reichte aber für den Semifinaleinzug. Es wurde 
der 17. Platz mit 225,80 Punkten. 
 
Im Semifinale begann Veronika KRATOCHWIL besser, die 
Auerbachsprünge gelangen ihr aber nicht so wie im Training. Damit 
musste sie mit 225,80 Punkten und dem 16. Platz ihre Finalhoffnung 
aufgeben. 
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Fechten 

 
 
Betreut wurden die österreichischen Fechter in gewohnt 
professioneller Weise von Johannes JETZ. 
 
Sehr stark war die Leistung von Moritz HINTERSEER, der hinter den 
im Florett traditionell erfolgreichen Italienern und der bekannt starken 
asiatischen Konkurrenz den zehnten Gesamtrang erzielen konnte. 
Moritz HINTERSEER startete mit drei Siegen in fünf Gefechten in der 
Vorrunde, siegte in der Direktausscheidung der besten 64 und dann im 
32-er KO-Gefecht. 
Im Achtelfinale traf er auf den äußerst starken Koreaner Jun HEO, den 
späteren Bronzemedaillengewinner, der dieses Gefecht klar 
beherrschte und mit 15:7 gewann. 
 
Der 17. Platz von René PRANZ im Herren-Florett war in diesem 
Starterfeld von 73 Weltklasse-Athleten ebenfalls ein guter Erfolg. 
 
Das Herren-Florett-Team mit Moritz HINTERSEER, René PRANZ, 
Johannes POSCHARNIG und Dominik WOHLGEMUTH errang einen 
ausgezeichneten 10. Platz. 
Durch klare Siege über Singapur und Ungarn kämpfte sich das Florett-
Team nach vorne, wobei sie im Match um den 9. Platz äußerst knapp 
mit 44:45 gegen Weißrussland verloren. 
 
Der einzige österreichische Degen-Fechter bei der Universiade war 
Nikolaus HOFER. Er bestätigte seine starke Leistung im Weltcup auch 
bei diesem Turnier. Er erreichte zunächst mit drei Siegen in der 
Vorrunde den Aufstieg in den KO-Durchgang, hatte infolge dessen ein 
Freilos ins Tableau der besten 64. Dann eliminierte er im KO-Gefecht  
den vor ihm gesetzten Schweden Karl HARMENBERG mit einem 
überlegenen 15:8 Sieg und war damit unter den besten 32. 
Gegen den Franzosen Virgile MARCHAL, der die Silbermedaille 
gewann, verlor er schließlich. 
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Kunstturnen 

 
 
Im Kunstturnen startete die in Kanada lebende und studierende 
Barbara GASSER, die an ihre sehr guten Leistungen der Universiade 
in Belgrad 2009 anschließen wollte. Bei diesem Vorhaben wurde sie 
wie bereits 2009 von Trainerin Christine FRAUENKNECHT betreut. 
 
Eine im Training wieder akut gewordene Fußverletzung konnte durch 
physiotherapeutische Maßnahmen soweit behandelt werden, dass die 
Beeinträchtigung für den Wettkampf relativ gering war. 
 
Den Qualifikationswettkampf mit 51 Teilnehmerinnen aus 21 Nationen 
beendete Barbara GASSER mit einer sensationellen Leistung auf 
Rang 9 mit 51.70 Punkten. Dieser sehr gute Wettkampf brachte den 
souveränen Einzug ins Mehrkampffinale der besten 24 Turnerinnen. 
 
In diesem Mehrkampffinale gelang Barbara GASSER mit 51.35 Punk-
ten der 10. Platz führte – und damit das erste Top-Ten-Ergebnis im 
Kunstturnen für Österreich bei einer Universiade. 
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Taekwondo 

 
 
Das Taekwondo-Team reiste mit großen Erwartungen nach Shenzhen. 
Die Kämpferin Natascha MITROVITS sowie die beiden Kämpfer 
Manuel MARK und Christoph DECKER gingen als 
Nationalteamangehörige mit Coach Mustafa ATALAR auch in Hinblick 
Olympiaqualifikation London 2012 in den Wettbewerb. 
 
Natascha MITROVITS lieferte eine sehr gute Leistung. Sie stellte ihr 
Können in dem sehr gut besetzten Turnier unter Beweis und belegte 
den hervorragenden 5. Platz. 
 
Manuel MARK, zweifacher Vize-Europameister, hatte die größten 
Medaillenchancen. Bedauerlicherweise war er durch eine Verletzung 
stärker gehandicapt als erwartet und konnte sein volles Repertoire an 
Können nicht ausschöpfen. Es blieb bei einem Vorrundenkampf. 
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Judo 

 
 
In den Universiade-Judobewerben waren Andrea KUFNER in der 
Klasse -70kg und Marcel OTT in der Klasse -73kg für Österreich am 
Start. Die Betreuung erfolgte durch den Universiade-erfahrenen 
Trainer Massaki UEDA. 
 
Marcel OTT konnte in der ersten Runde relativ souverän seinen 
amerikanischen Gegner besiegen. Im zweiten Kampf verlor er durch 
einen taktischen Fehler im Griffkampf gegen einen starken polnischen 
Konkurrenten. 
Allerdings gelang Marcel OTT in der ersten Trostrunde ein Sieg. In der 
zweiten Trostrunde musste er sich nach einem spannenden Kampf 
seinem brasilianischen Gegner mit Ippon geschlagen geben. 
Insgesamt erreichte Marcel OTT den guten 9. Platz. 
 
Andrea KUFNER fand anfangs gut ihren Rhythmus, erlitt aber 
unglücklicherweise nach einer Wurftechnik ihrer Gegnerin eine 
Rippenverletzung. Mit dieser massiven Beeinträchtigung wollte sie 
zwar den Kampf fortsetzen, verlor aber bald danach mit einer Ippon-
Wertung. 
Die Chance, über die Trostrunde das Turnier fortzusetzen, wurde 
aufgrund der Schmerzen vereitelt. Bei der ärztlichen Untersuchung 
wurde eine starke Rippenprellung diagnostiziert und Andrea KUFNER 
wurde zur rascheren Wiederherstellung vom österreichischen 
Therapeutenteam behandelt. 
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Ausblick 

 

DIE FISU-FAHNE GEHT WEITER AN KAZAN / RUSSLAND 

Mit Blick auf die nächste Sommeruniversiade 2013 werden mit allen  
in Frage kommenden Sportfachverbänden Initiativen zur weiteren 
Verbesserung der Zusammenarbeit angegangen. 
 
http://kazan2013.com 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die 26. Sommeruniversiade 2011 in Shenzhen / China war ein 
Aufbruch in die Möglichkeiten und Leistungskraft von China. 
 
 

Wien, im November 2011 
 
 
 

Dr. Hemma ANGERER 
Leiterin der österreichischen Delegation 

FISU und EUSA-Repräsentantin des  
österreichischen Universitätssports 
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Schedules Athletes Medals Results

Athletes

Afghanistan (1) Albania (12) Algeria (22)

Angola (9) Anguilla (2) Argentina (5)

Armenia (19) Aruba (2) Australia (156)

Austria (26) Azerbaijan (24) Bangladesh (2)

Barbados (2) Belarus (60) Belgium (49)

Benin (2) Bolivia (2) Bosnia and Herzegovina (4)

Botswana
(20)

Brazil
(209)

Bulgaria
(12)

Burkina Faso (2) Burundi (2) Cambodia (2)

Cameroon (3) Canada (247) Chad (2)

Chile (12) Colombia (23) Comoros (2)

Congo (9) Cook Islands (3) Costa Rica (12)

Cote d'Ivoire (2) Croatia (17) Cuba (2)

Cyprus (21) Czech Republic (166) Democratic Republic of the
Congo (2)

Denmark (18) Dominican Republic (2) Ecuador (4)

Egypt (32) El Salvador (2) Estonia (85)

Ethiopia
(2)

Fiji
(5)

Finland
(85)

France (222) Georgia (20) Germany (149)

By Country/Region
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Ghana (43) Greece (3) Guatemala (2)

Guinea (2) Guyana (1) Haiti (6)

Honduras (9) Hong Kong, China (102) Hungary (103)

India (55) Indonesia (65) I.R.Iran (110)

Iraq (4) Ireland (28) Israel (50)

Italy (255) Jamaica (12) Japan (346)

Jordan (1) Kazakhstan (100) Kenya (19)

Republic of Korea (304) Kyrgyzstan (19) Latvia (23)

Lebanon (36) Lesotho (2) Lithuania (110)

Luxembourg (2) Macao, China (61) Madagascar (4)

Malawi (2) Malaysia (125) Mali (2)

Mexico (136) Micronesia (Federated States of ) (1) Republic of Moldova (23)

Mongolia (110) Montenegro (5) Morocco (23)

Mozambique (2) Namibia (35) Nepal (2)

Netherlands (18) Netherlands Antilles (14) New Zealand (54)

Nicaragua (2) Niger (2) Nigeria (27)

Northern Mariana Islands (2) Norway (65) Oman (39)

Pakistan (9) Palestine (1) Panama (3)

Papua New Guinea (1) Paraguay (4) Democratic People's Republic of
Korea (22)

Peru (13) Philippines (58) Poland (173)

Portugal (32) Puerto Rico (2) Romania (64)

Russian Federation Samoa Saudi Arabia
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(571) (1) (48)
Senegal (10) Serbia (56) Singapore (97)

Slovakia
(86)

Slovenia
(37)

South Africa
(117)

Spain (130) Sri Lanka (55) Sudan (3)

Suriname (2) Swaziland (2) Sweden (77)

Switzerland (104) Syrian Arab Republic (5) Chinese Taipei (165)

Tajikistan (2) United Republic of Tanzania (2) Thailand (138)

The former Yugoslav Republic of
Macedonia (18) Togo (2) Turkey (81)

Uganda (36) Ukraine (297) United Arab Emirates (41)

United Kingdom of Great Britain
and Northern Ireland (200) United States of America (281) Uruguay (21)

Uzbekistan (19) Viet Nam (21) Virgin Islands (11)

Zambia
(13)

Zimbabwe
(11)

People's Republic of China
(494)

HomePage | SiteMap | Contact Us | Exemption Clause

The Executive Office of the Organizing Committee for Shenzhen 26th

Summer Universiade

Copyright © 2010 www.sz2011.org. All Rights Reserved.

/ ICP 09170195
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Schedules Athletes Medals Results

Medals by Sport: --Select Sports--

People's Republic of Ch...

Russian Federation

Republic of Korea

Japan

United States of America

Italy

Ukraine

Chinese Taipei

Turkey

Thailand

Jamaica

Poland

Lithuania

Australia

New Zealand

Hungary

France

Romania

Belarus

Indonesia

Germany

Spain

Brazil

South Africa

Democratic People's Rep...

Portugal

Serbia

Czech Republic

United Kingdom of Great...

India

Netherlands

Mexico

I.R.Iran

Switzerland

Slovakia

Morocco

Algeria

Estonia

Egypt

Republic of Moldova

Armenia

Croatia

Canada

Mongolia

Kazakhstan

Azerbaijan

Rank Country/Region
Men Women Mixed Total Rank by

TotalG S B G S B G S B G S B T

1 26 24 12 40 14 19 9 1 0 75 39 31 145 1

2 20 19 21 20 21 23 2 5 1 42 45 45 132 2

3 14 8 14 9 13 13 5 0 3 28 21 30 79 4

4 12 12 22 11 13 13 0 1 3 23 26 38 87 3

5 8 7 4 8 13 7 1 2 0 17 22 11 50 5

6 10 5 10 2 0 1 0 0 2 12 5 13 30 9

7 4 6 6 7 12 7 0 1 1 11 19 14 44 6

8 1 3 7 5 4 7 1 2 2 7 9 16 32 8

9 2 4 4 5 3 4 0 0 0 7 7 8 22 10

10 3 0 2 4 2 4 0 0 3 7 2 9 18 12

11 4 2 0 2 0 1 0 0 0 6 2 1 9 23

12 3 6 5 2 1 3 0 0 0 5 7 8 20 11

13 2 2 2 3 3 1 0 0 0 5 5 3 13 18

14 4 0 2 1 2 6 0 1 0 5 3 8 16 15

15 3 1 3 2 2 1 0 0 0 5 3 4 12 20

16 5 1 2 0 1 2 0 0 0 5 2 4 11 22

17 1 10 7 3 2 9 0 0 1 4 12 17 33 7

18 2 2 3 0 1 4 1 1 2 3 4 9 16 15

19 2 2 2 1 1 4 0 1 0 3 4 6 13 18

20 2 1 1 0 0 0 1 0 1 3 1 2 6 28

21 0 3 1 2 3 4 0 0 1 2 6 6 14 17

22 0 1 2 2 4 3 0 0 0 2 5 5 12 20

23 1 3 7 1 0 4 0 1 1 2 4 12 18 12

24 1 2 1 1 0 2 0 0 0 2 2 3 7 26

25 0 0 0 2 2 1 0 0 0 2 2 1 5 30

26 2 0 0 0 2 0 0 0 0 2 2 0 4 33

26 2 1 0 0 1 0 0 0 0 2 2 0 4 33

28 1 0 1 1 1 3 0 0 0 2 1 4 7 26

29 1 1 1 1 0 1 0 0 0 2 1 2 5 30

30 0 0 0 2 0 1 0 0 0 2 0 1 3 38

31 0 0 0 2 0 0 0 0 0 2 0 0 2 45

32 0 3 6 1 1 5 0 0 1 1 4 12 17 14

33 1 2 3 0 2 0 0 0 0 1 4 3 8 24

34 1 3 0 0 0 1 0 0 0 1 3 1 5 30

35 0 1 0 1 1 0 0 0 0 1 2 0 3 38

36 1 0 2 0 1 0 0 0 0 1 1 2 4 33

37 1 1 0 0 0 1 0 0 0 1 1 1 3 38

37 1 0 0 0 1 1 0 0 0 1 1 1 3 38

39 1 0 1 0 0 1 0 0 0 1 0 2 3 38

40 0 0 1 1 0 0 0 0 0 1 0 1 2 45

41 1 0 0 0 0 0 0 0 0 1 0 0 1 51

41 1 0 0 0 0 0 0 0 0 1 0 0 1 51

43 0 2 1 0 3 2 0 0 0 0 5 3 8 24

44 0 2 0 0 2 0 0 0 0 0 4 0 4 33

45 0 0 2 0 3 1 0 0 0 0 3 3 6 28

46 0 1 0 0 1 0 0 0 0 0 2 0 2 45
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Viet Nam

Malaysia

Austria

Belgium

Israel

Philippines

Singapore

Slovenia

Uzbekistan

Hong Kong, China

Cyprus

Cuba

Ecuador

Georgia

Greece

Kenya

The former Yugoslav Rep...

Mozambique

Sweden

Rank Country/Region
Men Women Mixed Total Rank by

TotalG S B G S B G S B G S B T

47 0 0 2 0 0 1 0 1 0 0 1 3 4 33

48 0 0 0 0 1 2 0 0 0 0 1 2 3 38

49 0 0 0 0 1 1 0 0 0 0 1 1 2 45

49 0 1 0 0 0 1 0 0 0 0 1 1 2 45

51 0 1 0 0 0 0 0 0 0 0 1 0 1 51

51 0 1 0 0 0 0 0 0 0 0 1 0 1 51

51 0 0 0 0 1 0 0 0 0 0 1 0 1 51

51 0 0 0 0 1 0 0 0 0 0 1 0 1 51

51 0 1 0 0 0 0 0 0 0 0 1 0 1 51

56 0 0 1 0 0 2 0 0 0 0 0 3 3 38

57 0 0 2 0 0 0 0 0 0 0 0 2 2 45

58 0 0 1 0 0 0 0 0 0 0 0 1 1 51

58 0 0 1 0 0 0 0 0 0 0 0 1 1 51

58 0 0 0 0 0 0 0 0 1 0 0 1 1 51

58 0 0 0 0 0 1 0 0 0 0 0 1 1 51

58 0 0 1 0 0 0 0 0 0 0 0 1 1 51

58 0 0 1 0 0 0 0 0 0 0 0 1 1 51

58 0 0 1 0 0 0 0 0 0 0 0 1 1 51

58 0 0 1 0 0 0 0 0 0 0 0 1 1 51

Total 144 145 169 142 140 168 20 17 23 306 302 360 968

Legend
G: Gold S: Silver
B: Bronze T: Total
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12. bis 23. August 2011
Universiade, Shenzhen/CHN

-- 19. August 2011 --

10m LG Damen

Einen großartigen Auftakt gab es bei der Universiade in
Shenzhen nach Bronze für die Schwimmerinnen auch für die
österreichische Delegation der Sportschützen. Lisa Ungerank
gewann in der prosperierenden Millionenstadt, die im Süden von
China nur durch zwei Flüsse von Hongkong getrennt ist, mit
dem Luftgewehr die Silbermedaille. 399 Ringe sind eine tolle
Sache, wenn man noch dazu bedenkt, dass der ersten Serie (99
Ringe) drei 100er-Serien gefolgt sind. Wie stark die
Sommeruniversiade besetzt ist, zeigen die 393 Ringe von Olivia
Hofmann, die „nur“ zum 27. Rang reichten.

Am Freitag, 19. August fehlten den Österreicherinnen in der Elimination für den 50m
Liegendbewerb jene Ergebnisse, die für einen Aufstieg in die Qualifikation erforderlich
gewesen wären.

1. ZUBLASING Petra, ITA, 100 100 99 100 399-36x
2. UNGERANK Lisa, AUT, 99 100 100 100 399-35x
3. KIM Sun Hwa, KOR, 99 99 99 100 397-34x
27. HOFMANN Olivia, AUT, 98 97 100 98 393-27x
73 Teiln.

Mannschaft
1 CHN People's Republic of China 1187-85x
2 KOR Republic of Korea 1181-90x
3 RUS Russian Federation 1180-86x
18 AUT Austria 1167-76x (UNGERANK , HOFMANN, SAILER)
21 Teiln.

10m LG Herren

Mit dem Luftgewehr trumpfte der Italiener Niccolo CAMPRIANI auf. Der Dominator in
den heurigen Weltcups machte es Lisa Ungerank gleich und ließ nur in der ersten
Zehnerserie einen 9er zu, um in der Folge fünf Hunderterserien und somit wie die
Nordtirolerin ein Weltklasseergebnis nachzuschieben.

Andreas Lamprecht konnte in dem Klassefeld nicht mithalten und platziete sich im
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23.11.2011http://www.schuetzenzeitung.at/aktuelles.php?id=244



zweiten Drittel.

1. CAMPRIANI Niccolo, ITA, 599-53x
2. GONG Jiawei, CHN, 597-46x
3. SHCHERBATSEVICH Yury, BLR, 595-44x
44. LAMPRECHT Andreas, AUT, 98 96 99 97 97 96 583-36x
66 Teiln.

Quelle: Website der Universiade 2011

Zurück zur Übersicht
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Schon dabei? Hier anmelden!

Spam und Eigenwerbung sind nicht gestattet.
Mehr dazu in unserem Verhaltenskodex. Kommentar speichern

Lisa Ungerank holt Universiade-Silber
von Matthias Berger aus Schwaz | am 12.09.2011 | 103 mal gelesen | 0 Kommentare | 0 Bildkommentare | 1 Bild

ZELL (mb). Die Zillertaler Sportschützin Lisa Ungerank war
Österreichs erfolgreichste Athletin bei der Sommer-
Universiade in Shenzhen (China). Ungerank eroberte
kürzlich mit dem Luftgewehr über zehn Meter die
Silbermedaille hinter der Italienerin Petra Zublasing und vor
der Deutschen Manuela Christel Felix.

Leser über: Suchmaschinen: 1 externe Links: 0 Weiterempfehlungen: 0 sonstige: 102

auf anderen Webseiten Facebook Twittern Senden
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Die Reform vom Mann ZELL (bs). „Mann
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Überzeugende Bilanz vom Schwazer
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Home Sport Luftgewehr Berichte Großer Empfang für Lisa Ungerank

Großer Empfang für Lisa Ungerank
Geschrieben von: Friedl Anrain

Mittwoch, den 24. August 2011 um 18:53 Uhr

Nach einer 36stündigen Reise von Peking kommend, landeten die
Silbermedaillengewinnerin Lisa Ungerank und ihre beiden
Mannschaftskolleginnen Olivia Hofmann und Manuela Sailer
sicher am Flughafen Innsbruck. Bereits am Flughafen-Rollfeld
begrüßten die Eltern von Lisa und LOSM Dr. Platzgummer, LSM
Friedl Anrain und LSM Julius Vorhofer die erfolgreichen
Schützinnen. In der Ankunftshalle wartete die große Delegation
von Schützen und Freunden zum Gratulieren, u.a. LSM Andreas
Hauser, LSpl. Margit Melmer, Behindertensportler und Universade
-Organisator Werner Müller. Nach dem Medaillenerfolg wurde
natürlich Lisa Ungerank besonders gefeiert. LOSM Dr.
Platzgummer und weitere Gratulanten überreichten Blumen.

Der Organisator der Universiade Werner Müller berichtete mit Stolz, dass er nach viel Überredungskunst das Damenteam
auf die Reise schicken konnte und er war von den berechtigten Medaillenchancen überzeugt. Dass Lisa dann tatsächlich im
Einzel eine Pravourleistung mit 399 Ringen brachte und nur haarscharf an Gold vorbeischrammte, ist wiederum eine
Bestätigung wie stark unser Schießsport im österreichischen Sportgeschehen ist. Denn lediglich eine weitere Medaille
konnten Österreichs Sportler in allen Disziplinen gewinnen. Kein Wunder, denn die Universiade in Shenzhen war das
zweitgrößte Sportevent des Jahres mit 13.000 Aktiven aus 170 Nationen. Neben den Printmedien interessierte sich auch der
ORF Tirol, welcher Lisa am Flughafen interviewte.

Mittwoch, 23. November 2011 Impressum Kontakt
Unsere
Partner:Suchen...

Aktuell Sport Bezirke und Gilden Tradition Verband Infothek Fotos & Filme Termine
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Zuletzt aktualisiert: 10.08.2011 um 12:10 Uhr (Kommentare)

26 Österreicher bestreiten Universiade in
Shenzhen
Die steirische Schwimmerin Jördis Steinegger nimmt gemeinsam mit 25 weiteren
heimischen Athleten bei der Sommer-Universiade in der südchinesischen
Millionenmetropole Shenzhen teil.

Foto © GEPA Jördis Steinegger

Österreich ist bei der Sommer-Universiade vom 12. bis 23. August in der südchinesischen
Millionenmetropole Shenzhen mit 26 Athleten in 10 der insgesamt 24 Sportarten
vertreten. Darunter gelten die Schwimmerin Jördis Steinegger, die auch schon das
Olympialimit für London 2012 in der Tasche hat, die Sportschützen und das Florett-
Team der Herren als aussichtsreichste Anwärter auf Spitzenplätze.

Seite 1 von 126 Österreicher bestreiten Universiade in Shenzhen > Kleine Zeitung
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Zuletzt aktualisiert: 16.08.2011 um 17:12 Uhr (1 Kommentar)

Steinegger holte erste Universiade-
Medaille für Österreich
Bronze über 400 m Lagen.

Foto © GEPA Jördis Steinegger

Die Schwimmerin Jördis Steinegger hat am Dienstag für Österreichs erste Medaille bei
der 26. Sommer-Universiade der Studentensportler in Shenzhen in China gesorgt. Die 28
-jährige Steirerin, die in Linz trainiert, holte über 400 m Lagen Bronze. In 4:43,30
Minuten musste sich Steinegger nur der US-Amerikanerin Madeline Dirado und der
Japanerin Miho Takahashi geschlagen geben. Bei der WM Ende Juli in Shanghai hatte
die Grazerin mit OSV-Rekord von 4:41,33 das Olympia-Limit für London 2012
unterboten.

Seite 1 von 1Steinegger holte erste Universiade-Medaille für Österreich > Kleine Zeitung
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Sport am MontagJördis wärmt sich in Linz mit vier Goldenen für die
Universiade auf

« zurück zu Sport am Montag

1

Antwort schreiben

Topschwimmerin Jördis und ein Summary · von Sissi1 · 09.08.2011 13:25 Uhr
Tolle Leistungen von dir Jörds, 3 EM Limits geschwommen was will man mehr. 4mal
Staatsmeisterin und somit ab jetzt insgesamt 88fache österreichische Staatsmeisterin
(Allgemeine klasse). Gratulation. Und das fixe Olympialimit hast du ohnehin schon in der Tasche.
War eine hervorragende Staatsmeisterschaft, organisatorisch (den zahlreichen Zusehern in den
4 Tagen hat es sicher sehr gefallen) und sportlich (es waren super Leistungen zu bewundern).
Höchste Gratulation an alle sportlichen Teilnehmer die diesen Sport in all seiner Pracht und
Herrlichkeit gezeigt haben. Einige "Seitenblickeschwimmer" waren zwar auch gemeldet sind aber
nicht gekommen. Ich denke, niemand hat sie vermisst.

LINZ. Während Österreichs Topstars Markus
Rogan und Dinko Jukic durch Abwesenheit
glänzten, zeigten Oberösterreichs
Topschwimmer Jördis Steinegger und David
Brandl bei den Staatsmeisterschaften im Linzer
Parkbad mit acht Goldmedaillen so richtig auf.

Nach der Qualifikation für die Olympischen Spiele in
London – Steinegger fixierte diese bei der WM in
Shanghai – ist die 28-Jährige vom ASV Linz nicht
mehr zu stoppen. Mit Gold über 200 und 400 Meter
Lagen sowie 200 und 400 Meter Freistil ist die Wahl
-Linzerin nicht nur die erfolgreichste Schwimmerin
dieser Titelkämpfe, sondern hat auch ihr nächstes
Ticket bereits gelöst: Sie schaffte auf der Lagen- und der Freistil-Strecke die Limits für die EM in Antwerpen
im Mai 2012. „Über die 200 Lagen war sie in 2:15,98 sogar um eine Sekunde schneller als vor wenigen
Tagen bei der WM“, jubelt Landestrainer Marco Wolf.

Auf einer Welle des Erfolgs pflügte auch Brandl (1. Perger Schwimmverein) durch das Becken. Der 24-
Jährige vergoldete sich über 200, 400, 800 und 1500 Meter Freistil – obwohl er ebenso wie Steinegger erst
am Dienstag aus China zurückgekehrt war und erschöpft in diese Titelkämpfe starten musste. „Für diese
beiden Musterathleten war es klar, dass sie hier vor täglich 500 heimischen Fans antreten“, sagt
Oberösterreichs Verbands-Vize Josef Richer nicht ohne Seitenhieb auf Rogan und Jukic. Letzterer hatte
nach 13-stündiger Doping-Anhörung auf die Titelkämpfe verzichtet, Rogan hatte sich eine Minute vor dem
Start der 100 Meter Freistil abmelden lassen. Richer: „Es war aber kein Offizieller seines Vereins, daher ist
sein Fernbleiben unentschuldigt.“§

Oberösterreichs Goldflut komplettierten Dominik Dür mit Landesrekord über 200 Meter Lagen und Christina
Strigl (beide Welser TV) über 50 Meter Brust – beide verpassten knapp das EM-Limit – sowie die 4x200-
Meter-Herrenstaffel des Welser Turnvereins. Elf Gold-, acht Silber- und zwölf Bronzemedaillen machen
Oberösterreich zum erfolgreichsten Bundesland.
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